
 

Busverbindungen 
  

Telefonische Servicezeiten  
  

Bezahlmöglichkeiten 
Auskünfte zu den Busverbindungen gibt es auf  
www.bus-und-bahn-im-muensterland.de 
 
oder über die „BuBiM-App“  

 

Mo – Do  08.30 – 16.00 Uhr 
Fr 08.30 – 12.30 Uhr 
 

Terminvereinbarungen möglich unter   
www.kreis-borken.de/termine   

 Sparkasse Westmünsterland 
BIC: WELADE3WXXX 
IBAN: DE52 4015 4530 0000 0078 49 
oder   DE13 4015 4530 0000 0142 74 
www.kreis-borken.de/online-bezahlen 
USt-ID-Nr.: DE124164543     

 

 

  

 

 
Kreis Borken  D – 46322 Borken 39.0 Burloer Str. 93 D - 46325 Borken 

Internet: https://www.kreis-borken.de 

Facheinheit: 39 - Tiere und Lebensmittel 

  

Durchwahl: +49 2861 681-3801 

E-Mail: TiereundLebensmittel@kreis-borken.de 

  

  

  

Datum: 15.07.2026 
 

 

an alle im Kreis Borken tätigen Tierarztpraxen,  

die Schweinebestände betreuen 

 

 
 
 
 
Afrikanische Schweinepest - Jetzt handeln 
 
 
Guten Tag meine Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen 
 
vor gut einem Jahr erreichte uns die Nachricht über einen ersten ASP-Befund bei einem 
Wildschwein im Kreis Olpe. Seitdem ist im Sauerland ein sehr dynamisches Infektionsgeschehen 
in der Wildschweinpopulation zu beobachten und über die teils drastischen Maßnahmen, wie 
Einrichtung von Restriktionszonen, massiven Zaunbauten und intensive Bejagung von 
Schwarzwild wurde immer wieder v.a. in landwirtschaftlichen Fachzeitschriften berichtet. 
 
Um die Auswirkungen, die ein solches Infektionsgeschehen in unserer schweinedichten und 
veredlungsstarken Region hätte, möglichst gering zu halten, müssen alle Beteiligten an einem 
Strang ziehen.  
 
Gemeinsames Ziel ist es: 
 

• Einen Seucheneintrag durch Prävention zu verhindern  
 

• Die Handlungs- und Lieferfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe im Krisenfall 
(Vermarktung von Tieren) sicher zu stellen. 

 
Ein Verbringen von Schweinen aus Betrieben, die im Seuchenfall von Restriktionszonen betroffen 
sind, wird nur für „Compliant-Betriebe“ möglich sein. Um als solcher zu gelten, müssen konkrete 
verstärkte Biosicherheitsmaßnahmen umgesetzt und amtlich abgenommen sein. Voraussetzung 
für die amtliche Abnahme ist das Erstellen eines betriebsindividuellen Biosicherheits-
managementplans. 
 
Dafür brauchen wir dringend Sie in den landwirtschaftlichen Betrieben! 
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Überzeugen Sie Ihre Betriebe davon, die Beratung der Tierseuchenkasse NRW zur Biosicherheit 
in Anspruch zu nehmen und unterstützen Sie bei der Erstellung des betriebsindividuellen 
Biosicherheitsmanagementplans. Ermutigen Sie die Betriebsleiterinnen und -leiter auch den 
letzten notwendigen Schritt zu gehen und die erarbeiteten Pläne bei der zuständigen 
Kreisveterinärbehörde zur Abnahme einzureichen. 
 
Für Fragen zu einzelbetrieblichen Besonderheiten oder auch zum weiter gehenden 
Früherkennungsprogramm stehen die Mitarbeitenden des Fachbereichs Tiere und Lebensmittel 
des Kreises Borken gerne zur Verfügung. Informationen hierzu sind ebenfalls auf der Homepage 
des Kreises Borken unter dem Stichwort „Afrikanische Schweinepest“ zu finden. 
 
An dieser Stelle muss der Hinweis auf das Animal Health Law erlaubt sein: Neben den Pflichten, 
die für die Tierhaltenden als „Unternehmer“ gelten, hat die EU als Verordnungsgeberin auch 
verbindliche Vorgaben für die Tierärzteschaft gemacht.  
Der gemeinsame Auftrag ist damit klar und rechtlich fixiert.  
 
Freundliche Grüße  
 
  

 

 

 
   Anja Miebach        Dr. Harri Schmitt        Markus Weiß Heinrich Emming  
   Amtsleiterin        TÄK Westfalen-Lippe        WLV  Kreislandwirt  
        Präsident        Kreisverbandsvorsitzender  
 
 
 
 
 


